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Im Spotlight: Klaus Union GmbH & Co. KG

Armaturen trotzen problemlos
selbst aggressivsten Medien

Mit einer breiten Angebotspalette aus Armaturen und Pumpen hat sich die Klaus 
Union GmbH & Co. KG weltweit einen ausgezeichneten Namen gemacht. Das deut-
sche Unternehmen mit Stammsitz in Bochum bietet Produkte für nahezu jeden indus-
triellen Einsatzzweck. Selbst höchsten Anforderungen – wie bei aggressiven, toxi-
schen und explosiven Medien – werden diese problemlos gerecht. Kein Wunder also, 
dass beispielsweise die chemische und petrochemische Industrie auf das Sortiment 
der Klaus Union setzt.

Der Erfolg kommt nicht 
von ungefähr. Denn die 
Klaus Union hat sich dem 
Leitsatz „Quality is our 
Success!“ verschrieben. 
Daher stellt die Sicherung 

des hohen Qualitätsni-
veaus der Produkte einen 
wesentlichen Bestandteil 
der Unternehmenspolitik 
dar. „Die qualitätssichern-
den Maßnahmen werden 
schon bei unseren Unter-
lieferanten eingeleitet und 
ab der Wareneingangskon-

trolle bis zur Endmontage 
immer wieder überprüft“, 
unterstreicht Mike Blas-
berg, Bereichsleiter Arma-
turen International. Das 
nach modernen Prinzipien 

entwickelte Qualitätssiche-
rungssystem entspricht 
den Anforderungen, die in 
internationalen  Regelwer-
ken festgelegt sind.

Belegte Qualität
Die Qualität ist bei Klaus 
Union belegt. Die Bochu-

mer verfügen über die 
Zertifizierungen und Zulas-
sungen DIN EN ISO 9001 
: 2008, DIN EN ISO 3834-
2 (EN 729-2), AD-2000 
Merkblatt HPO und DGRL 

97/23/EG Modul H. Außer-
dem besitzt das Unterneh-
men diverse internationale 
Zulassungen und Zertifika-
te. Die Produktvielfalt jeg-
licher Industriearmaturen 
kann auch nach amerika-
nischen Standards – ANSI/
ASME – angeboten werden. 
Das ermöglicht ein Projekt-
team, das den Armatu-
renbereich verstärkt. Das 
Projektteam konzentriert 
sich auf die Ergänzung der 
eigenen Produktpalette 
durch Armaturen von leis-
tungsstarken Herstellern 
und Partnern weltweit.

Breit gefächertes 
Sortiment
Das Armaturenprogramm 
der Klaus Union ist sehr 
breit gefächert. Neben Ab-
sperrschiebern und –venti-
len sowie Rückschlagklap-
pen und –ventilen gehören 
insbesondere Überström-
ventile und Schaugläser, 
Schmutzfänger und 
Bodenab lass -
ventile zum 
Sortiment. „Auf 
Kundenproblemlö-
sungen kann ganz 
speziell eingegan-
gen werden, indem 
Armaturen in Son-
derausführungen 
und Sonderwerk-
stoffen wie zum 
Beispiel aus 
Titan oder Has-

telloy entwickelt werden“, 
erläutert Mike Blasberg. 
Grundsätzlich werden ne-
ben den Werkstoffen Stahl 
und Edelstahl eine Vielzahl 
von korrosionsbeständigen 
Legierungen auf Basis von 
Ni-Cr-Fe und Ni-Cr-Fe-Mo 
sowie Nickel und Titan ein-
gesetzt. Zu nennen sind 
bei den Sonderausfüh-

rungen außerdem 
auch Faltenbalg-
Absperrventi le 
und Faltenbalg-
Absperrschieber 

nach TA Luft. 
Auch werden Ar-

maturen für Cryogen-
Anwendungen hergestellt. 
Klaus Union geht noch 

weiter: „Für Neuprojekte 
können Kunden aber 
nicht nur das kom-

Das Produktportfolio:

Die Unternehmensgeschichte:
Die heutige Klaus Union 
GmbH & Co. KG geht auf 
Franz Klaus zurück. Er 
gründete 1946 die F. Klaus 
Maschinen- und Appara-
tebau GmbH in Bochum. 
1955 wurde die erste Pum
pe mit Magnetkupplung auf 
der ACHEMA vorgestellt. 
Zwei Jahre später entstand 
die Firma Union Armaturen 
GmbH mit Sitz in Dortmund. 
Im gleichen Jahr wurde in 
Bochum die erste in Euro-
pa gefertigte Titanpumpe 
gebaut. 1961 folgte die 

Zusammenlegung beider 
Firmen auf dem eigenen 
Gelände der „F. Klaus Ma-
schinen- und Apparatebau 
GmbH“ in Bochum-Weit-
mar. Beide Firmen schlos-
sen sich 1972 unter dem 
Firmennamen „Franz Klaus 
Union Armaturen Pumpen 
GmbH & Co. KG“ zusam-
men. Und wieder glänzte 
das Unternehmen mit einer 
neuen Entwicklung: 1978 
wurde ein neues Magnet-
system (Basis Sm2Co17) 
konstruiert. 1989 erhielt 

die Klaus Union die Zer-
tifizierung nach DIN ISO 
9001. Die Markteinführung 
der Chemienormpumpe 
mit Magnetkupplung Bau-
reihe SLM NV nach DIN 
EN 22858 wurde 1999 
gefeiert, die Markteinfüh-
rung der Kreiselpumpe mit 
Magnetkupplung Baurei-
he SLM AVP nach API 685 
folgte 2007. 2006 kam es 
zur Gründung einer eigen-
ständigen Service-Tochter 
unter dem Namen „KLAUS 
UNION Service GmbH“.

Von links: Rückschlagklappe mit innenliegender Welle, Schieber, 
Geradsitzventil

Neben einem breiten 
Pumpenprogramm be-
sticht das Produktportfo-
lio der Klaus Union auch 
durch ein sehr vielfälti-
ges Armaturensortiment. 
Konkret gehören hierzu:
Ventile Geradsitz, Ventile 
Schrägsitz, Schieber Iso-
morphe-Baureihe, Schie-
ber elastischer Keil bzw. 

Keilplatten, Überström-
ventile, Rückflussver-
hinderer, Schaugläser, 
Schmutzfänger, Filter, Bo-
denablassventile, Druck-
minderer, Kugelhähne, 
Kükenhähne, Konden
satableiter, Sicherheits-
ventile, Klappen.
Weitere Produkte gibt es 
auf Anfrage.

3D-Zeichnung eines Bodenablassventils nach DIN EN/ASME

Ein Blick in die Blechschlosserei.

Theo Müllenberg ist bei der Klaus Union für die Konstruktion der Armatu-
ren verantwortlich.
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plette Armaturen-Paket er-
halten, wir bieten auch eine 
Gesamtlösung mit Pumpen 
und Armaturen.“ Denn das 
ist das Besondere an dem 
Bochumer Unternehmen: 
Die Pumpen- und Arma-
turenherstellung befindet 
sich unter einem Dach.

Stetige 
Produktentwicklung
Weil Stillstand Rückschritt 
ist, legt die Klaus Union 
großen Wert auf die konti-
nuierliche Weiterentwick-
lung ihrer Produkte. Das 
Sortiment wird beständig 
ergänzt. „Damit wollen wir 
unseren Kunden auch in 
Zukunft innovative und 
individuelle Lösungen bie-
ten“, sagt Mike Blasberg. 
„Unsere Armaturen und 
Pumpen bieten höchste 
Sicherheit, Zuverlässigkeit, 
lange Standzeiten und 
Kostenersparnis durch ein-
fachste Wartung in vielen 
Bereichen.“
Wer kontinuierlich Qua-

litätsprodukte anbieten 
möchte, muss natürlich 
immer die Zukunft im Blick 
halten – und die hängt 
eben auch sehr von den 
kompetenten Mitarbeitern 
ab. Daher bildet die Klaus 
Union im betrieblichen 
Bereich aus: Talentierte 
junge Leute können so als 
Zerspanungsmechaniker 
und Industriemechaniker 
nachrücken. Ebenfalls 
schon seit Jahren wer-
den junge Menschen zu 
Industriekaufmännern/-
frauen  ausgebildet. Wor-
auf das Unternehmen Wert 
legt: „Die Azubis im Betrieb 
werden speziell für die 
Fertigung von Klaus Union 
ausgebildet“, betont der 
Bereichsleiter.
Die qualitative und breite 
Produktpalette weiß vor 
allem die chemische und 
petrochemische Industrie 
als Hauptkundengruppe zu 
schätzen. Seit einigen Jah-
ren werden aber außerdem 
die Öl- und Gasbranche 

bedient. Hinzu kommen 
Anbieter von Biodiesel- und 
Solaranlagen.

Optimale Strategie
Damit die Kunden dieser 
Industrien weltweit schnell 
und preiswert ihre Produkte 
erhalten, hat sich die Klaus 
Union strategisch stark 
aufgestellt. Die Produktion 
konzentriert sich nahezu 
ausschließlich auf Bochum. 
In Indien befindet sich auch 
eine eigene Gießerei. Dem-
entsprechend hoch ist die 
Fertigungstiefe. Lediglich 
in Indien werden zusätzlich 
Einzelteile hergestellt. Die  
Klaus Union produziert 
in Eigenfertigung jährlich 
8.000 Armaturen. Sie ge-
hen an Endkunden, Anla-
genbauer und an den Han-
del.

Hohe Exportquote
Die Klaus Union besitzt 
zahlreiche eigene Ver-
triebsniederlassungen, sie 
sorgen bei der Klaus Union 
für eine ortsnahe Versor-
gung der Kunden. Die Nie-
derlassungen befinden 
sich in Frankreich, Italien, 
China, Indien, England, den 
USA, in den Niederlanden, 
in Polen, Russland, Rumä-
nien, in der Ukraine und 
in Ungarn. Das Vertriebs-
netz ist aber noch weiter 

geknüpft. Hierzu gehören 
unter anderem Staaten in 
Afrika (wie zum Beispiel 
Ägypten, Tunesien), Asien 
(u.a. die Vereinigten Ara-
bischen Emirate, Indien, 
Thailand), Amerika (u.a. 
Brasilien, Mexiko, Kanada) 
und Europa (u.a. Öster-
reich, Spanien, Norwegen, 
Schweden, Tschechien).
Die weltweite Präsenz 
der Klaus Union gibt dem 
Unternehmen Recht: Die 
Exportquote liegt bei 80 
Prozent. Hierbei liegt der 
Schwerpunkt im europäi-
schen Ausland, Ostasien 
und dem Mittleren Osten.

Beratung besitzt großen 
Stellenwert
In allen Gesellschaften, 
Vertriebsbüros und bei den 
Kooperationspartnern von 
Klaus Union stehen den 
Kunden ein erfahrenes, 
gründlich geschultes War-
tungspersonal und hoch 

spezialisierte Produktex-
perten zur Seite. Die Be-
ratung nimmt stets einen 
großen Stellenwert ein. Um 
sich noch effizienter um die 
Belange der Kunden küm-
mern zu können, wurde 
schließlich auch eine eigen
ständige Service- und After 
Sales-Firma gegründet, die 
Klaus Union Service GmbH. 

Eine flache Hierarchie er-
möglicht eine schnelle Um-
setzung von Kundenwün-
schen.

Zu einer bestmöglichen 
Umsetzung gehört für 
Klaus Union auch eine ent-
sprechende Ausstattung 
mit Fertigungsmöglichkei-

ten. So arbeitet das Bochu-
mer Unternehmen zum Bei-
spiel bei der mechanischen 
Bearbeitung mit modern
sten Technologien.
Schnelle und kompetente 
Unterstützung der Kunden 
bieten auch die umfang-
reichen Ersatzteillager, die 
global an strategisch wich-
tigen Orten platziert sind. 

Daten und Fakten 

Name:	 Klaus Union GmbH & Co. KG
Geschäftsführer:	 Thomas Eschner
	 Oliver Terhorst
Produkte:	 Armaturen, Pumpen
Branchen:	� u.a. chemische- und petro-

chemische Industrie, Öl- und 
Gasindustrie, Kraftwerksbran-
che

Märkte:	 weltweit
Mitarbeiter:	� 380 (davon 250 am Stamm-

sitz)
Umsatz:	 ca. 45 Millionen Euro (2010)
Stammsitz:	 Klaus Union GmbH & Co. KG
	 Blumenfeldstraße 18
	 44795 Bochum (Germany)
Homepage:	 www.klaus-union.de
Kontakt:	 Tel.: +49 234 4595-0
	 Fax.: +49 234 4595-7000
	 E-Mail: info@klaus-union.de

neuigkeiten

Ausbau der
Ölpipeline Polen
Ukraine geplant
Polen und die Ukraine wol-
len die still gelegte Ölpipe-
line zwischen Odessa und 
Brody wieder in Betrieb 
nehmen. Überlegt wird, ei-
nen weiteren Pipeline-Ab-
schnitt hinzuzufügen, der 
bis nach Danzig führen soll. 
Bereits 2012 könnte die 
Verlängerung der Ölpipeline 
nach Danzig abgeschlos-
sen sein, heißt es in Medi-
enberichten.

Bayer weitete
Engagement in
Russland aus
Bayer hat in Moskau ein 
neues Regionalbüro eröff-
net. Geleitet wird es von 
Dr. Evgeny Belov. Ziel von 
Bayer Technology Services 
ist es, vom Wachstum der 
Wirtschaft Russlands zu 
profitieren. Dazu bietet der 
Konzern seine Dienste bei 
der Optimierung von Pro-
duktionsanlagen im che-
mischen und pharmazeuti-
schen Bereich an. Auch bei 
der Prozessentwicklung in 
russischen Betrieben will 
Bayer sich engagieren.

Bald Open
Season-Prozess
für Nabucco?
Im zweiten Quartal 2011 
beginnt möglicherweise der 
Open-Season-Prozess für 
Nabucco. Hintergrund: Es 
gibt konkrete Verhandlun-
gen mit den Betreibern des 
Gasfelds Schah-Deniz-2 
in Aserbaidschan, die bis 
Ende März 2011 abge-
schlossen sein sollen. Dies 
wäre das Startsignal für 
das Buchen von Transport-
kapazitäten der Gaspipe-
line. Das erklärte Werner 
Auli, Vorstandsdirektor für 
den Geschäftsbereich Gas 
& Power bei der österrei-
chischen OMV Aktiengesell-
schaft. Bulgarien hat der-
weil seine Unterstützung für 
Nabucco bekundet.

Estag investiert
5 Mio. Euro
in der Slowakei
Der steirische Energiekon-
zern Estag investiert mehr 
als fünf Millionen Euro in 
die Wärmeversorgung der 
slowenischen Stadt Ri-
mavska Sobota. Geplant 
ist die Erzeugung von 33 
Gigawattstunden Wärme 
und 13 Gigawattstunden  
Strom im Jahr. Damit baut 
Estag die Wachstumsoffen-
sive in der Slowakei aus. 
Momentan versorgt der 
steirische Energiekonzern 
rund 200.000 Haushalte 
in 20 Städten und Gemein-
den der Slowakei. Damit 
wird mehr als die Hälfte 
des gesamten Fernwärme-
Absatzes außerhalb der 
steirischen Landesgrenzen 
erzielt.

Die Plasmaschneidemaschine bei der Arbeit.

Montage eines Schieber DN 500 PN 25 mit Elektrostellantrieb.

Stammwerk Klaus Union in Bochum.

Den Kunden erwartet ein freundlicher Empfangsbereich.

Das Bild erlaubt einen Blick auf das gesamte Gelände des Bochumer Wer-
kes der Klaus Union.


